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         Recke, 04.06.2024 

 
 

Antrag auf Beschluss einer Petition der Gemeinde Recke an die Landesregierung sowie den Landtag 

NRW: Bereitstellung kostenloser Deutschlandticket für Schülerinnen und Schüler 

 

  

Sehr geehrter Bürgermeister Vos,  

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

bereits im März 2021 hat das KommunalBündnis Recke die Einführung eines kostenlosen 

Schülertickets für alle Schülerinnen und Schüler der Gemeinde Recke beantragt. 

Die Umsetzung konnte damals aus mehreren Gründen nicht erfolgen. Ein wesentlicher Aspekt war, 

dass die Finanzierung überwiegend aus dem Haushalt der Gemeinde Recke hätte erfolgen müssen 

und die Finanzlage dies nicht zuließ. 

 

Mit der Einführung des Deutschlandtickets hat ein kostenloses Beförderungsticket noch einmal 

deutlich an Attraktivität gewonnen. 

 

Das KBR unterstützt das Ansinnen der Schülervertretungen und der Schulpflegschaften des 

Gymnasiums und der Realschule der Fürstenbergschule.  

Da der Schulträger der Fürstenbergschulen, das Bistum Münster, eine Übernahme der Kosten für 

nicht anspruchsberechtigte Schülerinnen und Schüler bereits verneint hat, müssten die Kosten von 

der Gemeinde Recke als freiwillige Leistung getragen werden. 

Angesichts der Finanzlage der Gemeinde Recke ist eine Finanzierung aus Mitteln der Gemeinde Recke 

aus unserer Sicht leider nicht möglich. 

 

Der Stadtstaat Hamburg hat bereits die Einführung eines kostenlosen DTickets für alle Schüler: innen 

beschlossen, in anderen Bundesländern wird es diskutiert. 

In NRW liegt ein Flickenteppich vor. Teile der Schülerschaft sind anspruchsberechtigt, andere Teile 

nicht. Letztere können teilweise ein vergünstigtes DTicket für 29,— € im Monat erwerben, wenn 

Schulen bzw. Schulträger mit den Verkehrsbetrieben entsprechende Verträge abgeschlossen haben. 

Insgesamt ist die Situation im Land NRW ungerecht und unbefriedigend. 

Daher bitten wir um Unterstützung der folgenden Petition: 



 
 
 
 
 

KommunalBündnis Recke – Buchholzstraße 18b – 49509 Recke 

KommunalBündnis Recke – Buchholzstraße 18b – 49509 Recke – Tel.: 05453 / 93 24 70 
Vorstandsvorsitzender: Jürgen Visse 

Fraktionsvorsitzender: Manfred Berghaus 

 

Petition der Gemeinde Recke an die Landesregierung und den Landtag NRW zur Einführung eines 

kostenlosen Deutschlandtickets für alle Schülerinnen und Schüler. 

 

Die Gemeinde Recke vertreten durch den Bürgermeister, Herrn Peter Vos und unterstützt durch alle 

politischen Fraktionen und Gruppen im Gemeinderat regt an, für alle Schülerinnen und Schüler der 

Sekundarstufen I und II in NRW ein kostenloses Deutschlandticket einzuführen. 

 

Begründung: 

Das DeutschlandTicket berechtigt den Inhaber im Gegensatz zum vorherigen SchülerTicket auch 

außerhalb der Schulzeiten und deutschlandweit viele öffentliche Verkehrsmitteln kostenlos zu nutzen. 

Dies hat zur Folge, dass es zu einem Ungleichgewicht zwischen anspruchsberechtigten und nicht 

anspruchsberechtigten Schülerinnen und Schülern kommt. 

Nicht anspruchsberechtigte Schüler: innen sind diejenigen, die nach der 

Schülerfahrkostenverordnung NRW keinen Anspruch auf Erstattung von Fahrkosten haben, weil sie 

z.B. die Entfernungsgrenzen nicht überschreiten. 

 

Das Deutschlandticket sollte kostenfrei für alle Schüler: innen des Landes NRW sein, da Bildung ein 

Grundrecht darstellt und der Zugang zur außerschulischen Bildung nicht von finanziellen 

Möglichkeiten oder der Länge des Schulweges abhängig sein sollte. 

Eine kostenlose Mobiltät trägt zur Chancengleichheit und zur Stärkung unserer Gesellschaft bei. 

Durch das Deutschlandticket können Schüler: innen nicht nur schnell und preiswert außerschulische 

Lernorte erreichen, sie beteiligen sich dadurch aktiv am Umwelt- und Klimaschutz. Durch die Nutzung 

öffentlicher Verkehrsmittel reduzieren sie ihren ökologischen Fußabdruck erheblich. 

Gerade im ländlichen Raum wird der Individualverkehr gegenüber dem ÖPNV noch stark bevorzugt. 

Gründe dafür sind u. a. die Kosten aber auch die im Vergleich zum städtischen Räumen deutlich 

schlechteren Verbindungen. 

Mit dem kostenlosen Deutschlandticket könnten die Schüler: innen schon früh an den ÖPNV und an 

ein verändertes Mobilitätsverhalten herangeführt werden. 

 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass ein kostenloses DTicket einen wichtigen Schritt in 

Richtung Teilhabe und Chancengleichheit und zudem konkreter Umwelt- und Klimaschutz darstellen 

würde. 

 
Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

 

 

Manfred Berghaus, Fraktionsvorsitzender  Jürgen Visse, stellvertretender Fraktionsvors. 


